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(Wien), M. Werner und M. Pertlwieser (beide Linz) den wissenschaft-
lichen und technischen Hilfsarbeiten. Dr.-Ing. Vinzenz Janik (Linz) be-
gann mit der Aufsammlung und Untersuchung von Bodenproben, mit
der Fragestellung, die bisherigen makroskopischen Humusdifferenzierun-
gen nun mittels zusätzlicher naturwissenschaftlicher Methoden zu über-
prüfen. — Bei der Hauptgrabung wurden zwei Mitarbeiter und sieben
Erdarbeiter beschäftigt, darunter erstmalig drei Studenten der Grazer
Universität. — Zu danken ist der Oö . Landesbaudirektion für den Ein-
satz von Dipl.-Ing. W. Getting für Vermessungsarbeiten und der Stadt-
gemeinde Enns für die Grabungszustimmung.

Rettungsgrabungen wurden in der Zeit vom Jänner bis Juni 1958
durchgeführt. Sie ergaben drei Körpergräber und zwei Brandurnengräber.
Alle fünf Gräber fügen sich in das bisherige Bild ein.

Die Hauptgrabung fand in der Zeit vom 12. bis 30. August 1958
statt und ergab 18 Körpergräber, ein Brandurnengrab und ein Brand-
schüttungsgrab. Die Grabung zeigt, daß das Gräberfeld in südlicher Rich-
tung nur mehr ein Fünftel jener Breite aufweist, die in den Jahren 1951
bis 1953 grabungsmäßig festgestellt werden konnte, daß sich jedoch die
Vermutung auf ein spitzes Auskeilen zumindest bis jetzt nicht bewahr-
heitet hat.

Im einzelnen ist zu den neuen Gräbern des STEINPASSES kurz
anzugeben: Sonderbestattung bei den Gräbern 6, 7, 8, 13. Die Individuen
Nr. 6 und Nr. 7 liegen gegeneinander und ineinander gelagert, in zum
Teil deckenden Kontakten mit den Individuen Nr. 8 und Nr. 13. Ver-
bunden werden diese Gräber durch wesentliche Teile eines Großsäuger-
skelettes (Pferd oder Rind).

Das Grab Nr. 12 weist zwei Holzkisten auf, zwischen denen eine
große Brandurne, ein Beigefäß und ein Tonlämpchen angetroffen worden
sind. — Das Körpergraib Nr. 3 zeigt einen erwachsenen Mann mit Fibel
und Münze, Nr. 10 einen Erwachsenen mit Holzsarg und Schuhen. Ein
genagelter Sarg mit einem Kinde, die Fundplätze 11 und 17 sind Kinder-
gräber. Das Erwachsenengrab Nr. 17 ergab eine Gürtelschnalle.

Auch diese 20 Gräber der Plangrabung 1958 fügen sich in das bis-
herige Bild des 1. bis 4. nachchristlichen Jahrhunderts ein und setzen die
bemerkenswerten Bestattungsbräuche dieses Fundplatzes fort.
Dr. Wilhelm J e n n y . Dr. Amilian Κ 1 ο i b e r.

Dr. Hermann V e t t e r s .

E i n i g e A u s g r a b u n g e n a u s O b e r ö s t e r r e i c h 195 8.
Wie im Vorjahre hat der Berichterstatter Grabungen durchgeführt

und die Grabinhalte in Verwahrung und Bearbeitung übernommen, die
notwendigen Zeichnungen angefertigt, Lichtbildaufnahmen gemacht und
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die Einzelheiten in Protokollen festgehalten, aus denen nun kurz berichtet
wird:
1. Pichlwang, Gde. Lenzing, BH. Vöcklabruck. Grabungstage: 17. und

23. Mai und 17. Juni 1958. Karolingisch-frühdeutsche Zeit (?), 5 Körper-
flachgräber, keine Beigaben.

2. Lauriacum, Gde. Enns, BH. Linz-Land. Siehe den Grabungsbericht 1958
in diesem Bande (gemeinsam mit W. Jenny und H. Vetters).

3. Schalchen, BH. Braunau a. I. Untersuchung: 23. August 1958. Römer-
zeitlich (?) oder 17./18. Jhdt. (?), 1 Körperflachgrab mit sitzendem
Hocker, ohne Beigaben.

4. Traun-Wibau, Gde. Traun, BH. Linz-Land. Grabungszeit: 2. bis
6. September 1958. Urgeschichtlich, 1 Grabrest; ferner auf einer Fläche
100 X 40 m viele Rundhütten mit Durchmesser bis zu 2lk m, sowie
eine Flucht von rechteckigen Häusern, 1 Lehmgrube und Graben-
systeme.

5. Linz, VÖESt-Gelände. Grabungstage: 12. August und 1. Septem-
ber 1958. Baierische Reihengräbergruppe, 3 Körperflachgräber, (mög-
licherweise in Fortsetzung des während des zweiten Weltkrieges auf
diesem Gelände gehobenen großen und reichen Gräberfeldes dieser
Epoche), mit Beigaben.

6. Holzleithen, Gde. Hörsching, BH. Linz-Land, Grabungstage: 8. bis
12. September, 17. September 1958. 1 Grabrest aus urgeschicht-
licher Zeit (wahrscheinlich Latène-Zeit; sodann hart am Rande der
Böschung der Niederterrasse zwei große, alte Kalköfen (latènezeitlich?
römerzeitlich? — mittelalterlich?).

7. Linz, Schloß. Untersuchungstag: 28. Mai 1958. 1 Posten menschlicher
Knochen in gestörter Lagerung (aus dem Fiedhofe des 9. Jhdts.? —
von einem Bauopfer stammend?).

> 8. Linz, Karl-Wiser-Straße. Über diese Grabung wurde auf S. 85 des vor-
hergehenden Jahrbuches berichtet.

Für die Beschaffung der Mittel zur Durchführung der genannten
Grabungen danke ich wärmstens dem Vereine für Denkmalpflege in Ober-
österreich, dem Bundesdenkmalamte in Wien, dem Amt der oö. Landes-
regierung und der Direktion des O ö . Landesmuseums.

Univ.-Dozent Dr. Ämilian Κ 1 ο i b e r.

Bibliothek, Archiv und Sammlungen des Stiftes St. Florian 1958

Die Stiftsbibliothek erfuhr im Berichtsjahr einen Zuwachs von unge-
fähr 200 Bänden und wurde von den Chorherren und Klerikern des Stif-
tes, den Bewohnern des Marktes und in- und ausländischen Wissenschaft-
lern benützt. Die wissenschaftliche Korrespondenz erreichte über lOONum-
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